


25.3.1895 Fuhrunternehmer Christian Winkelmann hat Tegeler’sche Wirtschaft an 

der Mindener Str. gekauft und will sie Sohn Emil, 24 Jahre alt, Kaufmann, 

übertragen, er bittet um eine „Concession“



1.2.1901 Bitte um Konzession für Singspiele, Gesangs- und deklamatorische Vorträge.

29.12.1904 Schausteller Josef Krichel hat im Garten ein Hippodrom aufgestellt.



Das Lübbertor um 1900, rechts die alte Gastwirtschaft



25.6.1912: „Am 9. April 1912 ist ein Teil meiner Gast- u. Schankwirtschaft durch 

Brandschaden zerstört, und beabsichtige ich nach beigefügten Plänen einen Wiederaufbau 

auszuführen worin jetzt in den näher bezeichneten Räumen das Gast- und Schankgewerbe 

ausgeführt werden soll. Die beiden Vereinszimmer sollen auch gemeinschaftlich als Saal zu 

Tanz- und sonstigen Veranstaltungen mit vermutlich einzubauender Bühne, dienen. In dem 

Garten, Vorplatz und dem stehengebliebenen Gebäudeteile wird das Gewerbe wie bis her 

ausgeübt.“

.



Umbaupläne von 1912



Umbaupläne von 1912



Umbaupläne von 1912



Genehmigte Pläne von 1913



Genehmigte Pläne von 1913



Während des Neubaus betreibt Winkelmann in einem Holzschuppen eine Schankwirtschaft. 

Konzession am 28.10.1913



Ansichtskarte von 1914



Ansichtskarte von 1914



10.12.1929 Wegen Krankheit verpachtet Winkelmann ab 1.1.1929 an Fritz Meise aus Löhne

24.2.1931 Nach dem Tod von Emil Winkelmann übernimmt Witwe Friederike das Geschäft

1.6.1932 wegen schlechter Wirtschaftslage bittet sie um Verlängerung einer Frist zur 

Wiederherstellung von Fremdenzimmern

23.5.1933  Bitte um weitere Verlängerung: „Ich glaube jedoch bestimmt, dass jetzt unter der 

neuen Regierung mit einem Aufschwung der Wirtschaft zu rechnen ist.“



2.8.1935 Sohn Helmut Winkelmann übernimmt den Betrieb 

21.10.1935 Helmut  Winkelmann erhält  die Konzession

Ansichtskarte von 1940



1940 Konflikt mit der Stadt , u.a. wegen Vergehens gegen Polizeistunde, diese wird eine 

Zeitlang auf 21 Uhr verkürzt

Ansichtskarte von 1940



1945 bis 1949 Beschlagnahme durch die Besatzungsmacht

3.5.1953 Antrag auf Vollkonzession für fünf Hotelzimmer: „Diese Räume wurden nach 

Wiederinbetriebnahme meines Hotel- und Restaurationsbetriebes vom Wohnungsamt freigegeben“ 

Am 10.2.1955 wird die Vollkonzession erteilt



Im Haus Winkelmann in den 1950er Jahren: Milchhandlung von Frieda Oberwörder und 

Eisdiele von Johann Schwarz 



Am Lübbertor in den 1950er Jahren



Am Lübbertor in den 1950er Jahren



1960er Jahre



28.2.1970 Helmut Winkelmann, geb. 1907, übernimmt das Haus von Rotraud Winkelmann

1972 Marie Auguste (genannt Gustel Winkelmann) folgt auf Helmut Winkelmann, der am 

17.2.1972 verstorben war



1970er Jahre



1974 Carmine Ciraci stellt den Antrag auf Konzession für das Bürgerstübchen

19.1.1975 Erlaubnis zum Betrieb

Einstellung am 15.11.1989, Räume sollen für Hotel nach Umbau weitergenutzt werden



1985 Fast 500 Hotelbetten in Herford



29.11.1988 Antrag Gustav Heinrich Helmut Winkelmann, geboren 1941 auf Konzession, 

Restauration und Hotel mit 36 Zimmern, eine umfangreiche Renovierung wird geplant

Erlaubnis zum 1.4.1989

August 1989: Umfangreicher Umbau beginnt

18.6.1990 Katrin Birgit Besser-Winkelmann teilt die Änderung der Rechtsform der 

Betriebsgesellschaft mit. Sie wird Geschäftsführerin der Hotel Winkelmann GmbH



Beratung der Umbaupläne 1989 im Stadtbildpflege-Beirat



Umbaupläne 1989/90



9.7.1990 Ein Vergleichsverfahren wird eingeleitet, die Kosten für 

die Modernisierung sind von gut 2 Mio. D-Mark auf das Doppelte 

angewachsen. 

11.9.1990 Einstellung des Betriebs mit Beginn der Renovierung, 

keine weiteren Erlaubnisse / Konzessionen…

1.12.1990 Der Vergleich wird angenommen, Friedrich Wilhelm 

Heidemann hat Ende August 1990 das Haus für 3,4 Mio. D-Mark 

gekauft



11.12.1990 Konzessionsantrag durch Irmgard Trede, Erlaubnis am 3.1.1991

Die Regent Hotel Management GmbH in Baden Baden wird Betreiber

14.9.1991 Neuer Chef im Haus, Peter Jergler



5.12.1991 Verleihung der Pöppelmann-Medaille



Prospekt von 1991



29.7.1992 Pleite, Konkursverfahren über die Pächterin GmbH

29.9.1992 Räumungsklage gegen den Pächter



1997 Heike und Kai Pohlmann übernehmen das Hotel, Umbenennung in Stadthotel Pohlmann



24.1.2017 Heike und Kai Pohlmann geben die Aufgabe des Hotel bekannt, führen den Betrieb 

aber weiter bis Ende 2017, eine Zwangsversteigerung wird eingeleitet



Im März 2017 erwirbt Max Artemkin aus Bielefeld bei einer Zwangsversteigerung  das 

Gebäude. Heike und Kai Pohlmann betreiben den Betrieb zunächst weiter. 

Kurz vor Weihnachten 2017 schließt das Pächterehepaar das traditionsreiche Haus. Die 

Möbel gehen mit Hilfe des Vereins Brückenschlag an Hospitäler in die Ukraine



Im Februar 2018 will Max Artemkin mit dem Umbau beginnen  



DAS AM LÜBBERTOR SEIT 1913 BESTEHENDE HOTEL UND RESTAURATIONSGEBÄUDE

PRÄGT SEIT LANGEM DIE AUSFAHRT AUS DER INNENSTADT. 

FAST EINHUNDERT JAHRE, VON 1895 BIS 1990 FÜHRTE DIE FAMILIE WINKELMANN DAS

HAUS. KURZZEITIG VON FRIEDRICH-WILHELM HEIDEMANN IN BESITZ ÜBERNOMMEN, 

FÜHRTE VON 1997 BIS 2017 DIE FAMILIE POHLMANN DIE GESCHÄFTE. 

HOTEL UND GASTRONOMIE WAREN IMMER BELIEBTER TREFFPUNKT DER HERFORDER

GESELLSCHAFT UND AUFENTHALTSORT FÜR GÄSTE DER STADT AUS DEM IN- UND

AUSLAND.

NACH ERWERB 2017 HAT MAX ARTEMKIN DAS GEBÄUDE ZUM JETZIGEN APARTHOTEL

UMGEBAUT UND IN DIESEM ZUGE DIE FASSADE ZUM MINDENER UND WERRESTRAßE

EINDRUCKSVOLL NEU GESTALTET. SIE ERSTRAHLT IN NEUEM GLANZ UND PRÄGT ERNEUT

DAS LÜBBERTOR.

HERR ARTEMKIN HAT SICH UM DAS STADTBILD

VERDIENT GEMACHT.



URKUNDE

ZUR VERLEIHUNG

DER

PÖPPELMANN-MEDAILLE

DIE PÖPPELMANN-MEDAILLE WIRD

HERRN MAX ARTEMKIN

FÜR DIE NEUGESTALTUNG DER AUSSENFASSADE DES

FRÜHEREN STADTHOTELS WINKELMANN/POHLMANN

JETZT AAPPARTEL – APARTHOTEL HERFORD

VERLIEHEN.

HERFORD, 24. SEPTEMBER 2022

VEREIN FÜR HERFORDER GESCHICHTE E.V.
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